
 

 
 

(Berg)auf geht´s! 
Wir freuen uns sehr, dass du an der 2. Bergwaldprojektwoche des ÖAV 

im Nationalpark Hohe Tauern Tirol vom 14. bis 20. Juli 2024 teilnimmst! 

 

1. Einsatzbereich und geplante Arbeiten 

Almen sind essentieller Bestandteil der Kulturlandschaft des Nationalparks Hohe 
Tauern. Die traditionelle Almwirtschaft im Bereich der Oberhausalm und 
Jagdhausalmen (eine der ältesten Almen Österreichs) hat im Lauf von Jahr-
hunderten ein kleinräumiges, eng verzahntes Mosaik an unterschiedlichsten 
Lebensräumen hervorgebracht. Heute stellt die Landschaft einen Biodiversitäts-
hotspot dar, dem aufgrund seiner langen Geschichte, Ursprünglichkeit und Größe 
ein sehr großer ökologischer Wert zugemessen wird. 

In den letzten Jahren sind die Weideflächen der Oberhausalm (1.770 m) mit 
Zwergsträuchern, Almunkräutern, Grünerlen etc. teilweise zugewachsen. Ein 
Schwerpunkt unserer Aufgabe wird deshalb sein, diese zu entfernen. Weitere 
Aufgaben werden angepasst an die Wetterlage und aktuelle Erfordernisse auf der 
Alm in Rücksprache mit den Hirten direkt vor Ort definiert werden. 

Durch euren Einsatz unterstützt ihr nicht nur die Bewirtschafter*innen – ihr leistet 
auch einen wichtigen Beitrag, um die wertvolle alpine Kulturlandschaft zu erhalten, 
die vielen typischen Tier- und Pflanzenarten als Lebensraum dient. 

Wir bewegen uns zum Teil in ungesichertem alpinen Gelände. Du solltest über 
Trittsicherheit und eine durchschnittlich gute körperliche Fitness verfügen. Darüber 
hinaus sind keine speziellen Voraussetzungen erforderlich – von der Freude am 
gemeinsamen Arbeiten in der Natur und Teamgeist einmal abgesehen . 

 
 

2. Unterkunft, Verpflegung, Rahmenprogramm 

Die Selbstversorgerhütte, in der wir untergebracht sind, befindet sich nahe der 
Oberhausalm (1.770 m) und liegt etwas oberhalb der Hauptwanderroute zu den 
Jagdhausalmen im Wald. Die ehemalige Jagdhütte ist mit einem Bettenlager und 
einer einfachen Küche ausgestattet. Duschmöglichkeiten, Strom und WLAN sind 
nicht vorhanden. Für eure Verpflegung ist gesorgt. Eine streng vegane Kost kann 
nicht gestellt werden. 

Die Selbstversorgerhütte befindet sich etwa 15 Gehminuten von der Straße 
entfernt. Bitte packt so, dass ihr euer Gepäck gut transportieren könnt.  

Zur Wochenmitte ist eine Rangerführung im Nationalpark Hohe Tauern geplant. 
Wenn gewünscht, wird der Besuch des (Frei)schwimmbades Lienz mit der 
Möglichkeit zu duschen ermöglicht. 

  



 

3. An- und Abreise 

Die An- und Abreise ist selbst und auf eigene Kosten zu organisieren. Ca. 2 Wochen 
vor Beginn des Bergwaldprojekts bekommt ihr eine Teilnehmer*innenliste zur 
Vereinbarung einer gemeinsamen öffentlichen Anreise bzw. zur Bildung von Fahr-
gemeinschaften. 

 

Für die Anreise am 14. Juli gibt es verschiedene Möglichkeiten:  

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln:  
Treffpunkt um ca. 15:15 Uhr im Ort Huben beim Café Landerl (Haltestelle 
„Huben Ort“). Von dort gemeinsame Weiterfahrt zum Parkplatz beim 
Alpengasthof Oberhaus. 

Anreise mit dem eigenen PKW: 

1. Treffpunkt um 15:15 Uhr im Ort Huben beim Café Landerl. Von dort 
gemeinsame Weiterfahrt zum Parkplatz beim Alpengasthof Oberhaus. 
Parkmöglichkeiten sind vorhanden. 

 

2. Treffpunkt um 16:15 Uhr direkt am Parkplatz beim Alpengasthof Oberhaus, 
St. Jakob i. Defereggen (Mautstraße ab Erlsbach) 

 
Abreise ist am Samstag, 20. Juli 2024, nach dem gemeinsamen Zusammenräumen und 
Frühstück. 
 
 

4. Kontaktadressen 

Solltest du kurzfristig doch nicht teilnehmen können, melde dich bitte sofort zu den 
Bürozeiten Montag – Freitag Mittag ab bei: 

Daniela Wimmer (ÖAV):  
+43/512/59547-13, daniela.wimmer@alpenverein.at  

 
Sonstige Fragen sowie Anmeldung zur Inanspruchnahme der Fahrgemeinschaft ab 
Huben: 

Elisabeth Fladerer 
Tel.: +43/512/508-6886, e.fladerer@tirol.gv.at  
 

Ich freue mich schon jetzt auf die gemeinsame Woche mit euch! 
 

Elisabeth  
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Empfohlene Mindestausrüstung 
 

Tagesrucksack  

Trinkflasche (>1l), Jausenbehälter  

Schlafsack, Hüttenschlafsack   

Hüttenschuhe  

Ohrstöpsel   

Arbeitskleidung (darf schmutzig und kaputt werden)  

Wechselkleidung  

Arbeitshandschuhe  

Warme Kleidung (Hütte auf über 1.600 m)  

Wanderkleidung, bei Bedarf Wanderstöcke  

Regenfeste Jacke  

Regenhose  

Sonnenschutz (Kappe, Brille, Creme, usw.)  

Feste Schuhe (2. Paar bei instabiler Witterung)  

Toilettenartikel + Handtuch  

Taschenlampe/Stirnlampe   

Gamaschen (als Schutz der Schuhe vor tau-/regennassem Gras)  

Power-Bank/ Solarladegerät  

Musikinstrument, Buch, Spiele   

Badebekleidung  

 


